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Jungen 19 Verbandsklasse

TTG 1947 Walldorf : TV 1846 Eberbach 
Samstag, 24.09.2022, 11:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Jungen 19 Verbandsklasse entführten die Gäste des TV
1846 Eberbach in ihrem 1. Saisonspiel beim 7:7 einen Zähler aus dem Spiel bei der TTG 1947
Walldorf. Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis
von 26:27. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes triumphierte Boan Chen. Nach dieser auch
trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TTG 1947 Walldorf um die
Nummer 1 Maxim Hoppe nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Hoppe / Jünger holten mit einem 11:3, 10:12, 11:6, 11:2 gegen Frick / Chen den
ersten Punkt für ihr Team. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Hess / Singh und
Schwab / Naumann entschieden, das Hess / Singh letztendlich gewannen. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Völlig ungefährdet war
anschließend der Sieg von Maxim Hoppe gegen Boan Chen nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:6, 10:12, 11:6, 11:3 nicht verloren. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Finn Jünger
eine 1:3-Niederlage gegen Florian Frick kassierte. Einen Sieg fuhr wenig später Lewis Hess bei
seinem 3:1 gegen Henrik Naumann ein. Die siegbringende Taktik fehlte Ishan Singh bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Michel Schwab ab Ballwechsel 1. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler der TTG 1947 Walldorf und TV 1846 Eberbach. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
Maxim Hoppe gegen Florian Frick verrichten, bevor das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als
umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage feststand. Finn Jünger kam mit der
Spielweise von Boan Chen am Tisch indessen gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen
war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. 2:3 endete am Nachbartisch das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie
zu erwartende Einzel zwischen Lewis Hess und Michel Schwab aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4. Die gewinnbringende Taktik fehlte
Ishan Singh bei seiner 0:3-Niederlage gegen Henrik Naumann ab Ballwechsel 1. Da war final
wirklich nichts zu holen. Nichts auszurichten hatte im Anschluss Lewis Hess bei seinem 0:3 gegen
Florian Frick, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Nicht einen Satzgewinn überließ
Maxim Hoppe seinem Gegner Michel Schwab beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte daraufhin
Finn Jünger beim 15:13, 11:7, 11:6 gegen Henrik Naumann. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Im nun folgenden
entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Keine Chancen hatte
dagegen nachfolgend Ishan Singh bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Boan Chen. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TTG 1947 Walldorf tritt dabei geben die DJK Wallstadt an, während
es der TV 1846 Eberbach mit der TSG 78 Heidelberg zu tun bekommt.
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 Statistik:
 TTG 1947 Walldorf

Doppel: Hoppe / Jünger 1:0, Hess / Singh 1:0 
Einzel: M. Hoppe 2:1, F. Jünger 2:1, L. Hess 1:2, I. Singh 0:3 

 TV 1846 Eberbach
Doppel: Frick / Chen 0:1, Schwab / Naumann 0:1 
Einzel: F. Frick 3:0, B. Chen 1:2, M. Schwab 2:1, H. Naumann 1:2


